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 Öffentliche Bekanntmachungen  
 
 

ALLGEMEINVERFÜGUNG 
der Stadtverwaltung Mainz zur Anordnung von 

notwendigen, weiteren Schutzmaßnahmen 
aufgrund des vermehrten Aufkommens von 

SARS-CoV-2-Infektionen in Mainz vom 
12.10.2020 

 
Aufgrund von § 28 Abs. 1 Satz 1 und 2 des Infektions-
schutzgesetzes (IfSG) vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 
1045), das zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes vom 19. 
Juni 2020 (BGBl. I S. 1385) geändert worden ist i.V.m. § 
22 der Elften Corona-Bekämpfungsverordnung Rhein-
land-Pfalz (11. CoBeLVO) vom 11. September 2020, zu-
letzt geändert durch die Dritte Landesverordnung zur Än-
derung der Elften Corona-Bekämpfungsverordnung 
Rheinland-Pfalz vom 2. Oktober 2020   i.V.m. § 2 der 
Landesverordnung zur Durchführung des Infektions-
schutzgesetzes (IfSGDV) vom 10. März 2010 (GVBl. 
2010, 55), zuletzt geändert durch § 7 des Gesetzes vom 
15.10.2012 (GVBl. S. 341) erlässt die Stadtverwaltung 
Mainz – Standes-, Rechts- und Ordnungsamt – folgende 
 
 

ALLGEMEINVERFÜGUNG 
 
 

1. Die Allgemeinverfügung der Stadtverwaltung Mainz 
zur Anordnung von notwendigen Schutzmaßnah-
men aufgrund des vermehrten Aufkommens von 
SARS-CoV-2-Infektionen in Mainz vom 09.10.2020 
wird mit Ablauf des 12.10.2020 aufgehoben.  
 

2. Abweichend von § 2 Abs. 2 Satz 1 der 11. CoBeLVO 
sind Veranstaltungen im Freien nur mit bis zu 250 
gleichzeitig anwesenden Personen unter Beachtung 
der allgemeinen Schutzmaßnahmen zulässig.  
Dies gilt auch, wenn andere Regelungen in der 11. 
CoBeLVO oder hierzu veröffentlichten Hygienekon-
zepten (§ 1 Abs. 9 der 11. CoBeLVO) auf § 2 Abs. 2 
der 11. CoBeLVO verweisen. 
 

3. Abweichend von § 2 Abs. 3 Satz 1 der 11. CoBeLVO 
sind Veranstaltungen in geschlossenen Räumen 
nur mit bis zu 50 gleichzeitig anwesenden Perso-
nen unter Beachtung der allgemeinen Schutzmaß-
nahmen zulässig. 
Dies gilt nur bei Veranstaltungen, bei denen die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer keine fest zuge-
wiesenen Sitzplätze haben. 
Dies gilt auch, wenn andere Regelungen in der 11. 
CoBeLVO oder hierzu veröffentlichten Hygienekon-
zepten (§ 1 Abs. 9 der 11. CoBeLVO) auf § 2 Abs. 3 
11. CoBeLVO verweisen. 
 

4. Abweichend von § 2 Abs. 7 Satz 1 der 11. CoBeLVO 
sind Veranstaltungen nicht gewerblicher Art mit zu-
vor eindeutig festgelegtem Teilnehmerkreis nur mit 
bis zu 20 gleichzeitig anwesenden Personen auch 
in angemieteten oder zur Verfügung gestellten 
Räumlichkeiten oder Flächen unter Beachtung der 
allgemeinen Schutzmaßnahmen zulässig. 
 

5. Gaststätten im Sinne des Gaststättengesetzes 
(GastG), insbesondere Restaurants, Kneipen, 
Schank- und Speisewirtschaften, Straußwirtschaf-
ten, Bars, Mensen, Kantinen, Hotelrestaurants und 
–bars, Eisdielen und Eiscafés ist es an jedem Wo-
chentag untersagt, in der Zeit zwischen 23:00 Uhr 
und 06:00 Uhr alkoholhaltige Getränke auszu-
schenken oder zum Außerhaus-Verzehr abzugeben. 
Dies gilt auch für den Betrieb von erlaubnisbedüfti-
gem Gaststättengewerbe, welches gemäß § 12 
GastG aus besonderem Anlass unter erleichterten 
Voraussetzungen vorübergehend auf Widerruf ge-
stattet wurde. 
 

6. Verkaufsstätten und ähnlichen Einrichtungen, ins-
besondere Tankstellen, Kiosken, Einzelhandelsge-
schäften und Supermärkten ist es untersagt, an je-
dem Wochentag in der Zeit zwischen 23:00 Uhr und 
06:00 Uhr alkoholhaltige Getränke abzugeben. 
 

7. Gastronomische Einrichtungen im Sinne von § 7 
Abs. 1 der 11. CoBeLVO dürfen keine Buffets anbie-
ten. 
 

8. Abweichend und ergänzend zu den derzeitigen Re-
gelungen in der 11. CoBeLVO die Gastronomie be-
treffend, werden die Öffnungszeiten der gastrono-
mischen Einrichtungen im Sinne von § 7 Abs. 1 der 
11. CoBeLVO an jedem Wochentag auf den Zeit-
raum von 06.00 Uhr bis 23.00 Uhr begrenzt. Der 
Verzehr von Speisen oder Getränken erfolgt aus-
schließlich an Tischen. Bar- und Thekenbereich 
können für den Verkauf und die Abgabe von Spei-
sen und Getränken geöffnet werden; für den Ver-
bleib von Gästen sind diese Bereiche jedoch ge-
schlossen. Eine freie Platzwahl durch die Gäste ist 
nicht zulässig. An einem Tisch dürfen höchsten fünf 
Personen aus unterschiedlichen Haushalten oder 
die Angehörigen zweier Hausstände sitzen.  

 
 
9. Abweichend von § 1 Abs. 2 Satz 3, Ziffer 1 der 11. 

CoBeLVO ist der Aufenthalt im öffentlichen Raum 
nur für Zusammenkünfte von bis zu fünf Personen 
oder max. zweier Hausstände erlaubt.  

 
10. Abweichend von § 10 Abs. 1 Satz 1 der 11. 

CoBeLVO ist das gemeinsame sportliche Training 
nur mit bis zu 20 Personen auf Sportanlagen im 
Freien bei festen Kleingruppen zulässig. Die Durch-
führung von Wettkampfsimulationen sowie Kon-
taktsport ist nicht zulässig. Duschen und nicht 
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räumlich getrennte Umkleiden dürfen nur von einer 
Person zeitgleich genutzt werden. 

 
Abweichend von § 10 Abs. 3 der 11. CoBeLVO sind 
Zuschauer nicht zugelassen.  
 
Von den Beschränkungen ausgenommen ist der 
Trainings- und Wettkampfbetrieb im Spitzen- und 
Profisport. Hierunter fallen: 
a. olympische und paralympische Bundeskade-

rathletinnen und Bundeskaderathleten (Olympi-
akader, Perspektivkader, Nachwuchskader 1), 
die an Bundesstützpunkten, anerkannten Lan-
desleistungszentren und Landesstützpunkten 
trainieren, 

b. Profimannschaften der 1. und 2. Bundesligen al-
ler Sportarten und 

c. wirtschaftlich selbstständige, vereins- oder ver-
bandsungebundene Profisportlerinnen und Pro-
fisportler ohne Bundeskaderstatus.  

 
11. Abweichend von § 10 Abs. 1 Satz 1 der 11. 

CoBeLVO ist das gemeinsame sportliche Training 
nur mit bis zu fünf Personen auf Sportanlagen im 
Innenbereich (Hallen, etc.) bei festen Kleingruppen 
zulässig. Die Durchführung von Wettkampfsimulati-
onen sowie Kontaktsport ist nicht zulässig. Du-
schen und nicht räumlich getrennte Umkleiden dür-
fen nur von einer Person zeitgleich genutzt werden. 
Ferner wird die Anzahl der zeitgleich anwesenden 
Personen auf eine Person pro 20 qm Fläche be-
grenzt. 
 
Abweichend von § 10 Abs. 3 der 11. CoBeLVO sind  
Zuschauer nicht zugelassen.  
 
Von den Beschränkungen ausgenommen ist der 
Trainings- und Wettkampfbetrieb im Spitzen- und 
Profisport. Hierunter fallen: 
a. olympische und paralympische Bundeskade-

rathletinnen und Bundeskaderathleten (Olympi-
akader, Perspektivkader, Nachwuchskader 1), 
die an Bundesstützpunkten, anerkannten Lan-
desleistungszentren und Landesstützpunkten 
trainieren, 

b. Profimannschaften der 1. und 2. Bundesligen al-
ler Sportarten und 

c. wirtschaftlich selbstständige, vereins- oder ver-
bandsungebundene Profisportlerinnen und Pro-
fisportler ohne Bundeskaderstatus.  

 
12. Abweichend von § 10 Abs. 1 Satz 1 der 11. 

CoBeLVO ist das Angebot und die Durchführung 
von Gruppenkursen in Fitnessstudios und ähnli-
chen Einrichtungen nur mit bis zu 5 Personen zuläs-
sig. Duschen und nicht räumlich getrennte Umklei-
den dürfen nur von einer Person zeitgleich genutzt 
werden.  
 

13. Abweichend von § 10 Abs. 1 Satz 1 der 11. 
CoBeLVO ist das Angebot und die Durchführung 
von Gruppenkursen in Tanzstudios und ähnlichen 
Einrichtungen nur mit bis zu 6 Personen zulässig. 
Duschen und nicht räumlich getrennte Umkleiden 
dürfen nur von einer Person zeitgleich genutzt wer-
den. 
 

14. Abweichend von § 10 Abs. 2 Satz 1 der 11. 
CoBeLVO gilt bei der Nutzung von Hallenbädern die 
Personenbegrenzung nach § 1 Abs. 7 der 11. 
CoBeLVO mit der Maßgabe, dass die Anzahl der 
zeitgleich anwesenden Personen auf eine Person 
pro 20 qm Verkaufs- oder Besucherfläche begrenzt 
wird.  
Betreiber von Hallenbädern haben ferner zur Ge-
währleistung der Personenbegrenzung und als 
Maßnahme zur Steuerung des Zutritts und zur Wah-
rung des Abstandsgebots den Badebetrieb so zu or-
ganisieren, dass für Badegäste feste Zeiträume 
(Zeitslots) zur Verfügung stehen. Duschen und 
nicht räumlich getrennte Umkleiden dürfen nur von 
einer Person zeitgleich genutzt werden.  
 

15. Die Ziffern 11 bis 15 gelten auch für Sportangebote 
mit touristischem Charakter (§ 10 Abs. 4 der 11. 
CoBeLVO). 

 
16. Abweichend von § 8 Abs. 4 Satz 2 sowie § 10 Abs. 

2 2. Halbsatz der 11. CoBeLVO gilt bei Wellnessan-
geboten und dem Betrieb von Saunen die Perso-
nenbegrenzung von § 1 Abs. 7 der 11. CoBeLVO. 
Ferner gilt diese mit der Maßgabe, dass die Anzahl 
der zeitgleich anwesenden Personen auf eine Per-
son pro 20 qm Verkaufs- oder Besucherfläche be-
grenzt wird. 

 
 

17. Abweichend von § 5 Abs. 1 Satz 1 der 11. CoBeLVO 
gilt die Personenbegrenzung nach § 1 Abs. 7 der 
11. CoBeLVO bei Spielbanken, Spielhallen, Wett-
vermittlungsstellen sowie Internetcafés und ähnli-
chen Einrichtungen mit der Maßgabe, dass die An-
zahl der zeitgleich anwesenden Personen auf eine 
Person pro 20 qm Verkaufs- oder Besucherfläche 
begrenzt wird. Die Öffnungszeiten dieser Einrich-
tungen werden auf den Zeitraum von 06.00 Uhr bis 
23.00 Uhr begrenzt. 

 
18. Abweichend von § 4 Nr. 3 und § 6a Abs. 1 und Abs. 

6 der 11. CoBeLVO ist die Öffnung oder Durchfüh-
rung von jeglicher Form des Prostitutionsgewerbes 
im Sinne von § 2 Abs. 3 Nr. 1 bis 4 des Prostituier-
tenschutzgesetzes (ProstSchG) vom 21. Oktober 
2016 (BGBl. I S. 2372) in der jeweils geltenden Fas-
sung sowie das Angebot und Durchführen von se-
xuellen Dienstleistungen i.S.d § 2 Abs. 1 ProstSchG  
untersagt. 
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19. Abweichend von § 3 Abs. 3 Satz 2 der 11. CoBeLVO 
gilt in Kirchen und bei Gottesdiensten von Religi-
ons- oder Glaubensgemeinschaften oder deren Ver-
sammlungen, die für die Selbstorganisation oder 
Rechtssetzung erforderlich sind die Maskenpflicht 
auch am Platz. 

 
20. Abweichend von § 15 Abs. 1 Satz 3 der 11. 

CoBeLVO gilt in öffentlichen und gewerblichen Kul-
tureinrichtungen, insbesondere 1. Kinos, Theatern, 
Konzerthäusern, Kleinkunstbühnen und ähnlichen 
Einrichtungen, 2. Zirkussen und ähnlichen Einrich-
tungen  
die Maskenpflicht auch am Platz.  

 
21. Bei der Erwachsenenbildung, beruflichen Bildung 

oder Weiterbildung und in privaten Bildungseinrich-
tungen ist eine Mund-Nasen-Bedeckung auch im 
Unterricht zu tragen. 

 
22. Abweichend von § 5 Abs. 1 der 11. CoBeLVO gilt bei 

den öffentlichen oder gewerblichen Einrichtungen 
der Museen, Ausstellungen, Galerien und ähnlichen 
Einrichtungen (vgl. § 5 Ziffer 6 der 9. CoBeLVO), so-
wie Gedenkstätten und ähnlichen Einrichtungen 
(vgl. § 5 Ziffer 7 der 9 CoBeLVO) die Personenbe-
grenzung nach § 1 Abs. 7 der 11. CoBeLVO mit der 
Maßgabe, dass die Anzahl der zeitgleich anwesen-
den Personen auf eine Person pro 20 qm Verkaufs- 
oder Besucherfläche begrenzt wird. 

 
 

23. Abweichend von § 5 der 11. CoBeLVO ist die Durch-
führung von Floh- und Trödelmärkten, Spezialmärk-
ten und ähnlichen Märkten i.S.d. LMAMG, auf de-
nen verschiedene Waren angeboten werden unter-
sagt. Dies gilt nicht für Wochenmärkte.  

 
24. Abweichend von § 11 der 11. CoBeLVO ist die 

Durchführung von Messen und ähnlichen Einrich-
tungen untersagt.  

 
25. Die übrigen Regelungen der 11. CoBeLVO sowie 

weitergehende Regelungen in Hygienekonzepten (§ 
1 Abs. 9 der 11. CoBeLVO) bleiben unberührt. 
 

26. Die Allgemeinverfügung gilt zunächst bis zum Ab-
lauf des 26.10.2020. 
 

27. Diese Verfügung und ihre Begründung können bei 
der Stadtverwaltung Mainz, Standes-, Rechts- und 
Ordnungsamt, Kaiserstr. 3-5 (Kreyßig-Flügel) im 
Zimmer 209a während der üblichen Geschäftszei-
ten nach vorheriger Terminabsprache unter 06131 
– 12 24 07 eingesehen werden. 

 

                                                                 
1 Vgl. Artikel 3 Nr. 12 der Verordnung (EU) Nr. 910/2014 des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 23. Juli 2014 über elektronische Identifizie-
rung und Vertrauensdienste für elektronische Transaktionen im Binnenmarkt 
und zur Aufhebung der Richtlinie 1999/93/EG (ABl. EU Nr. L 257 S.73) 

28. Diese Verfügung gilt an dem auf die Bekanntma-
chung folgenden Tage als bekannt gegeben (§ 1 
LVwVfG i.V.m. § 41 Abs. 3 u. 4 VwVfG). 
 

29. Die Regelungen dieser Allgemeinverfügung können 
jederzeit ganz oder teilweise aufgehoben und/oder 
widerrufen bzw. mit weiteren Nebenbestimmungen 
versehen werden. 

 
 
Hinweise 
 

1. Widerspruch und Anfechtungsklage gegen die 
angeordneten Schutzmaßnahmen haben keine 
aufschiebende Wirkung (§ 28 Abs. 3 i.V.m. § 16 
Abs. 8 IfSG). 
 

2. Verstöße gegen die Ziffern 1 bis 5 dieser Verfü-
gung können gem. § 73 Abs. 1a Nr. 6 IfSG mit 
einem Bußgeld in Höhe von bis zu € 25.000 ge-
ahndet werden.  

 
3. Weitere Maßnahmen zur Durchsetzung bleiben 

vorbehalten.  
 

4. Weitere Maßnahmen und Anordnungen in Be-
zug auf einzelne Veranstaltungen in Form von 
Einzelanordnungen bleiben vorbehalten.  

 
 
 
Rechtsbehelfsbelehrung 
 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der 
Widerspruch ist bei der Stadtverwaltung Mainz schrift-
lich oder zur Niederschrift einzulegen.  
Nachtbriefkästen befinden sich am Stadthaus, Große 
Bleiche 46/Löwenhofstraße 1, 55116 Mainz und am 
Stadthaus Kaiserstraße, Lauteren-Flügel, Kaiserstraße 3-
5, 55116 Mainz. Zur Vermeidung zeitlicher Verzögerun-
gen wird empfohlen, den Verwaltungsakt, gegen den Wi-
derspruch erhoben wird, unter Angabe des Aktenzei-
chens zu benennen.  
 
Die Schriftform kann durch E-Mail mit qualifizierter elekt-
ronischer Signatur1 ersetzt werden.  
Die E-Mail ist an die Adresse stv-mainz@post-
stelle.rlp.de zu senden.  
 
Mainz, den 12.10.2020 
Im Auftrag 
gez. Ulrich Helleberg 
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